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TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Antrag der SPD-Ratsfraktion: Bauzaun am "Koblenzer Hof" 
 
Beschlussentwurf: 
Der Rat möge beschließen, 
 
die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Bund für eine Gestaltung des Bauzauns entlang des 
"Koblenzer Hof" zu sorgen, bei der auch auf den Kulturbau, die zentrale Tourist-Information 
und das Romanticum hingewiesen wird. 
 
Begründung: 
Der Bauzaun entlang des "Koblenzer Hofes" wurde kurzfristig nach plötzlicher Räumung des 
historischen Gebäudes errichtet. Er blockiert nunmehr die Arkaden des Gebäudes, wie auch 
einen großen Teil der Straße.  
Zwar wurden weiße Planen angebracht, allerdings sind diese auf Dauer nicht attraktiv genug 
für den wichtigen Bereich am Konrad-Adenauer-Ufer. 
 
Daher soll die Verwaltung mit dem Bund dafür sorgen, dass der Bauzaun auf ein Mindestmaß 
reduziert wird und eine attraktive Gestaltung vorgenommen wird. Hierbei könnten u.a. auf 
den Kulturbau und die dort untergebrachten Einrichtungen wie die städtische Kunstsammlung 
im Mittelrhein-Museum und das Romanticum der Koblenz-Touristik hingewiesen werden, 
aber auch auf die "Geschichte des Koblenzer Hofes".  
 
Zur Finanzierung könnte das Modell der Sanierung des Brandenburger Tores herangezogen 
werden: Hier konnte ein großes Telekommunikationsunternehmen für sich werben und somit 
Teile der Sanierungskosten durch Vermietung der attraktiven Werbestelle eingespielt werden. 
Das Konrad-Adenauer-Ufer ist sicherlich ebenso attraktiv als Werbefläche und könnte bei der 
Gestaltung des Bauzaunes die Kosten minimieren.  
 
Da der Bauzaun mit Sicherheit für eine Dekade zu errichten ist, sollte eine hochwertige 
Gestaltung vorgenommen werden, damit dauerhaft eine Steigerung der Attraktivität der 
zwingend erforderlichen Absicherung des Gebäudes entstehen kann. 
 
 
 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


